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Fahrgäste tragen Mund-Nase-Schutz 
 – Polizei und Verkehrsunternehmen  
ziehen positive Bilanz nach Aktionstagen 
im November  
 

Während des gesamten Novembers fanden in Berlin und Brandenburg 

Schwerpunktkontrollen zur Einhaltung des Tragens eines Mund-Na-

sen-Schutzes im öffentlichen Personennahverkehr statt. Gemeinsam 

mit den VBB-Verkehrsunternehmen kontrollierten die Landes- und die 

Bundespolizei in den letzten Wochen die ÖPNV-Fahrgäste im gesam-

ten VBB-Land. Die Bilanz ist durchweg positiv, nur noch sehr wenige 

halten sich nicht an die sogenannte Maskenpflicht. Die Verkehrsunter-

nehmen und Landespolizeien Berlins und Brandenburgs werden sich 

auch am 7. Dezember am bundesweiten Aktionstag zur Überprüfung 

der Regeln im ÖPNV beteiligen.  

Der Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) hat zusammen mit den 

Verkehrsunternehmen sowie der Landes- und Bundespolizei an regionalen 

Aktionstagen im November verstärkte Kontrollen zur Einhaltung des Tra-

gens eines Mund-Nase-Schutzes im öffentlichen Personennahverkehr 

durchgeführt. Es hat sich gezeigt, dass die Akzeptanz in den letzten Mona-

ten kontinuierlich gesteigert werden konnte und Uneinsichtige kaum mehr 

vorhanden sind. 

Die Landes- und Bundespolizei und die Verkehrsunternehmen ziehen für 

den November eine überaus positive Bilanz: Die beteiligten Polizeidirektio-

nen trafen bei ihren Kontrollen überwiegend auf Fahrgäste, die sich vorbild-

lich an das Tragen des Mund-Nasen-Schutzes hielten. Nur wenige mussten 

auf die korrekte Trageweise hingewiesen werden. Die Kontrollen wurden 

von den allermeisten ÖPNV-Nutzer*innen ausdrücklich befürwortet und un-

terstützt.  
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Eine weitere gute und konstruktive Zusammenarbeit zwischen Landes- und 

Bundespolizei, den Verkehrsunternehmen sowie den Gesundheits- und 

Ordnungsämtern wird dann auch am 7. Dezember, bundesweit, noch ein-

mal für eine weitere Sensibilisierung und Einhaltung der AHA-Regeln im 

ÖPNV werben und sorgen. 

Seit Ende Oktober gilt in Brandenburg eine neue Coronaschutzverordnung. 

Demnach gilt die sogenannte Maskenpflicht nicht nur in öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, sondern nun auch an allen Haltestellen. In Berlin gilt die Ver-

ordnung für Fahrzeuge und Bahnhöfe sowie an Orten, an denen der Min-

destabstand von 1,5 Metern nicht eingehalten werden kann. 

 
Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbundes 
Berlin-Brandenburg: 
 

„Die Schwerpunktkontrollen haben gezeigt, dass wir uns auch in 

schwierigen Zeiten auf unsere Fahrgäste verlassen können. Ihre Be-

reitschaft, in Bus und Bahn sowie an Haltestellen einen Mund-Nase-

Schutz zu tragen, trägt dazu bei, dass sich alle im ÖPNV sicher fühlen 

können. Nur durch gegenseitige Rücksichtnahme und Zusammenar-

beit können wir die Verbreitung des Virus eindämmen. Ich möchte 

mich deshalb bei allen Fahrgästen bedanken, die sich und vor allem 

andere durch das Tragen eines Mund-Nase-Schutzes schützen. Mein 

Dank geht auch an die Polizei und Behörden sowie die mitwirkenden 

Verkehrsunternehmen. Sie haben hier optimale Zusammenarbeit be-

wiesen.“ 


